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V P B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  V a d u z  • S c h m e d g a s s  6 

Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktfonds 
Schweizer  Franken 
Euro 
US-Dollar 

Obligationenfonds 

CHF 1*041.96 
EUR 1*068.43 
USD 1*220.37 

VP Bank Obligationenfonds 
Schweizer  Franken 
Euro 
US-Dollar 

Aktienfonds 

CHF 9 8 7 . —  
EUR 1*003.05 
USD 1*056.11 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz  
Euroland 
USA 
J a p a n  

Gemischte Fonds 

CHF 1*148.88 
EUR 1*265.41 
USD 1 ' 0 1 7 . 9 5  
J P Y  78*715 

VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
Schweizer  Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

9 9 3 . 4 9  
1*019.44 

A u s g a b e - ' / R ü c k n a h m e p r e i s e  pe r  2 0 . 1 0 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

VP Bank Fonds - Die einzige Alternative 
Gerne s t ehen  Ihnen  die Kundenbetreuer  d e r  VP Bank 
un te r  d e r  Telefonnummer  + 4 2 3  / 2 3 5  6 6  5 5  für 
Fragen z u r  Verfügung.  

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer  Franken 
Euro 
US Dollar 
J apan i sche  Yen 

Festgeldaniagen in CHF 

5 %  
6 %  
8 %  
2 %  

20.10.2000 

Mindestbetrag CHF 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate  
Laufzeit 6 Mona te  
Laufzeit 1 2  Monate  

Kontoauswahl 

2 5 / 8 %  
2 3 / 4 %  
3 7 / 8 %  

Sparkonto CHF 
Jugendspa rkon to  CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

Kassenoblinatlonen 

1 3 / 8 %  
2 % 
1 5 / 8  % 
11/2% 

Mindests tückelung CHF 1 0 0 0 -
2 J a h r e  
3 J a h r e  
4 J a h r e  
5 J a h r e  
6 J a h r e  

^.VP Bank Titel" 

3 1 / 2 %  7 J a h r e  3 3 / 4 %  
3 5 / 8 %  8 J a h r e  3 7 / 8 %  
3 5 / 8 %  9 J a h r e  3 7 / 8 %  
3 5 / 8 %  1 0  J a h r e  4 % 
3 3 /4  % 

20 .10 .2000  (16 .00  h)  

VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 

Wechselkurse 

CHF 3 3 9 . 5 0  
CHF 3 3 —  G 

20.10.2000 

Noten Kaut Verkauf 
USD 1 .740  1 . 8 4 0  
GBP 2 . 5 2 0  2 . 6 6 0  
DEM 7 5 . 5 6 8  7 8 . 6 3 6  
ATS 10.741 1 1 . 1 7 7  

Devisen Kaut Verkauf 
EUR 1 . 4 9 5  1 . 5 1 8  
Profitieren Sie v o n  u n s e r e n  güns t igen  Wechse lkursen  
a m  VP Bancomat :  
DEM 7 7 . 9 1 4  
ATS 11 .031  

Edelmetallpreise 
20.10.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

1 kg 
1 Unze 
1 kg  

CHF 
USD 
CHF 

Kaut Verkauf 
1 5  3 9 8 . —  1 5  6 4 8 . —  

269 .25  2 7 3 . 3 0  
2 6 8 . 3 0  2 8 3 . 3 0  

V E R W A L T U N G S -  U N D  
P R I V A T - B A N K  A G  

9 4 9 0  Vaduz • Im Zentrum • Tel.  + 4 2 3 / 2 3 5  6 6  5 5  

Gute Entwicklung 
Nestle-Konzern auf steilem Wachstumskurs 

VEVEY: Der Nahrungs­
mittelkonzern Nestle be­
findet sich auf einem stei­
len Wachstumskurs. In 
den ersten neun Monaten 
2000 ist der Umsatz im 
Vergleich zur Vorjahres­
periode um 9,5 Prozent 
auf 59,5 Mrd. Fr. gestie­
gen. Für das Gesamtjahr 
gibt sich Konzernchef Pe­
ter Brabeck «sehr optimi­
stisch». 
Bei vergleichbarer Struktur und 
konstanten Wechselkursen be­
trug das Umsatzwachstum 4,9 
Prozent. Als hervorragendes 
Resultat bezeichnete Brabeck 
an der Herbst-Medienkonfe­
renz am Freitag in Vevey das 
interne Realwachstum von 4,2 
Prozent. Er verwies dabei auf 
die Gesamtbranche, die in der 
gleichen Zeitspanne auf  ein in­
ternes Wachstum von 2,5 Pro­
zent kam. Von einem kaum 
wahrscheinlichen Zusammen­
bruch des Dollarkurses einmal 
abgesehen, geht Brabeck für 
das Gesamtjahr 2000 von ei­
nem ähnlichen Wachstumstem­
po aus. Zum Ertrag sagte er, 
dass dieser «deutlich über dem 
Gewinn» des letzten Jahres lie­
gen werde. 1999 hatte der 
Nestle-Konzern einen Reinge­
winn von 4,72 Mrd. Fr. ausge­
wiesen. 

Verkauf von Findus und 
Euroschwäche 

Der Wechselkurs hatte in den 
ersten neun Monaten au f  den 
Umsatz einen positiven Ein-
fluss von 5,7 Prozent, während 
die um die Akquisitionen berei­
nigten Veräusserungen den 
konsolidierten Umsatz um 1,1 
Prozent verringerten. Die 
Preisanpassungen ihrerseits 
wirkten sich mit 0,7 Prozent 
auf  den Umsatz aus. Nach 
Weltregionen stieg der Umsatz 
in Nord- und Südamerika 
(+15,2°/o) und in der Zone Asi­
en, Ozeanien und Afrika 
(+18,8°/o). In Westeuropa ging 

R E K L A M E  

Nestle-Konzernchef Peter Brabeck bezeichnete das interne Real­
wachstum von 4,2 Prozent als hervorragendes Resultat. 

er dagegen u;n 2 Prozent 
zurück. Finanzchef Mario Corti 
erklärte diese Entwicklung mit 
dem Verkauf des Findus-Ge-
schäfts, das um die 900 Mio. Fr. 
generiert hatte, sowie mit der 
Euro-Schwäche. 

Wichtigste Produktegruppe 
von Nestle sind die Getränke 
mit 16,9 Mrd. Fr. Umsatz 
(+10,9%), gefolgt von 

.Milch/Nutrition mit 16,2 Mrd. 
Fr. (+11,4%), den kulinarischen 
Produkten mit 15,3 Mrd. Fr. 
(+5,0%), Schokolade/Süsswa-
ren mit 7,6 Mrd. Fr. (+7,7%) 
und Pharma mit 3,5 Mrd. Fr. 
(+19,7o/o). 

Akquisition in Kanada 
An der Medienkonferenz 

vom Freitag gab die Konzern­
leitung die Übernahme der ka­
nadischen Aberfoyle Springs-
Gruppe durch die Nestle- Toch­
ter Perrier-Vittel bekannt. 
Aberfoyle produziert und ver­
teilt abgefülltes Trinkwasser. 
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Accuro AM Fondsleitung 
A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  V a d u z  
Tel. +423/23347 07 
Fax+423/233 47 08 
w w w . g l o b a l t o p 2 0 . l i  

* o p  2 6 
Global Top 20 Fund 
N A V v o m  18.10.2000: EUR 1 0 0 . 0 0  
( o h n e  A u s g a b e a u f s c h l a g )  

I N V E N T A R W E R T E  

AKTIENFONDS 

Aqulla International Fund - Global Equity (CHF) CHF 878.50* pe r  18. OktOO 
CATAM Swiss Equity Fund CHF 1 '021.32" pe r  19. OktOO 
Principal Equity Fund - Europa EUR 1*136.61* per  18. OktOO 
Principal Equity Fund - J a p a n  Blue Chips JPY 7'954.00' pe r  18. OktOO 
Principal Equity Fund - Japan  Small & Mld Caps JPY 7'508.00* pe r  18. Okt 00 

ANLEIHENFONDS 

Aqulla International Fund - Global Bond (CHF) CHF 981.01' pe r  18. OktOO 

WANDELANLEIHENFONDS 

Global Convertlble Bond Fund EUR 960.14'  pe r  18. OktOO 
Principal Asla Convertlble Bond Fund CHF V378.68" pe r  18. OktOO 

GEMISCHTE FONDS 

CATAM Global Strategie» Fund CHF 1'00fl.16' pe r  30. S e p  00 

ALTERNATIVE FONDS 

CATAM J a p a n  Advontig« CHF 859.49' pe r  30. S « p  OO 

(••/- Kommission) 

IFM Independent Fund Management AQ 
Austresse 9 • Postfach 1121 : 9490 Vaduz 

Tel.: +423 235  0 4  50 - Fax: +423  235  0 4  51 

FIRST LIECHTENSTEIN 
SWISS FONDS 

Anlagefonds fü r  schweizerische 
und liechtensteinische Werte 

Ausgabe- ' /Ri icknahmepreis  

p e r  1 9 . 1 0 . 2 0 0 0  CHF 45.30 

LGT PRECIOUS 
METAL FUND 

Anlagefonds f ü r  Edelmetallwerte 

Ausgabepreis* USD 2.86 
Rücknalimepreia USD 2.85 
p e r  0 9 . 1 0 .  2 0 0 0  

Informationen Telefon +423/23513 % 

R E K L A M E  

löwenfonds 
litt VMTtMMHMtN MD 

Inventarwert vom 19. Okt. 2 0 0 0  

Ü !  

N«w£«rM>t|g£ 
« « « »  * 

•p lu i  Auigab«kommlsslon 

Aki isngNai l tchaf t  
P r t d a l t n t  2 t .  Postfach 345. FL-9490 Vaduz 
Tal. *423  235 00 00 Fax »423 235 00 9 t  

www.loaw«n(ond«com 
«•mail:  inJoOioawenfonds.com 

Drei Viertel des Gesamtumsat­
zes von 125 Mio. kanadischen 
Dollar erzielt das Unternehmen 
in den USA und ein Viertel in 
Kanada. Aberfoyle beschäftigt 
169 Personen. Zur Frage, aus 
welchem Grund Nestle trotz 
seiner geringer Schulden - sie 
sanken von 9,5 Mrd. Fr. Mitte 
1999 au f  5,5 Mrd. Fr. im Sep­
tember 2000 - und der guten 
Ertragslage bei Grossübernah­
men wie beispielsweise bei Na­
bisco nicht mitgeboten hat, er­
klärte Brabeck: «Wir hätten uns 
zuviele Probleme mit den Wett­
bewerbsbehörden eingehan­
delt.» Bei seiner Akquisitions-
politik orientiere sich der Nest­
le-Konzern an den Fragen, ob 
der Übernahmekandidaten den 
Beweis für ein potenziell inter­
essantes Volumen und Wachs­
tum erbringe und ob Nestle von 
den Kenntnissen und Techno­
logien profitieren könne, um so 
einen wesentlichen Mehrwert 
zu schaffen. 

REKLAME 

NACHRICHTEN 

Lebensversiche-
rungs-Plefte 
TOKIO: Die Serie spekta­
kulärer Firmenzusammen­
brüche in Japan hat  am 
Freitag einen neuen Höhe­
punkt erreicht. Der Lebens­
versicherungskonzern Kyoei 
Life ist unter einem milliar­
denschweren Schuldenberg 
zusammengebrochen. Kyoei 
Life beantragte beim Tokio­
er  Bezirksgericht Gläubiger­
schutz, nachdem eine als 
Rettungsanker geplante Al­
lianz mit dem US-Versiche­
rer Prudential offenbar ge­
scheitert war. Kyoei-Spre-
cher Shintaro Kitamura be­
tonte, die Geschäftstätigkeit 
sei «aus eigenem Antrieb 
aufgegeben» worden. 

Börsengang 
verschoben 
BERN: Die Swisscom ver­
schiebt den Börsengang ih­
rer Internet- Tochter Blue-
win a u f  2001. Grund sind 
die massiven Einbrüche und 
starken Schwankungen an 
den Technologiebörsen. 
Branchenexperten zeigen 
sich vom Entscheid nicht 
überrascht. Noch im August 

zeigte sich die Swisscom-
Spitze zuversichtlich, den 
Internet-Provider Bluewin 
vor Jahresende an  die 
Schweizer Technologiebörse 
SWX New Market zu brin­
gen. Seither hat sich das 
Börsenklima für High-Tech-
Firmen weltweit dramatisch 
verschärft. Insbesondere In-
ternet-Firmen haben an den 
Aktienmärkten deutlich a n  
Wert verloren. 

Coca Cola 
wächst weiter 
ATLANTA: Der US-Geträn­
kekonzerns Coca Cola hat 
mit seinem Ergebnis im drit­
ten Quartal 2000 die Gewinn­
erwartungen der Analysten 
knapp übertroffen. Coca Co­
la teilte am Freitag in Atlan­
ta mit, der Überschuss habe 
im Vergleich zum Voijahres-
wert nach Sonderposten u m  
36 Prozent au f  1,07 Mrd. 
Dollar zugelegt. Das ent­
spreche einem Gewinn pro 
Aktie von 43 Cents gegen­
über einem Vorjahreswert 
von 32 Cents. Vor Sonder­
posten habe das Ergebnis j e  
Aktie 42 Cent betragen. 
Analysten hatten gemäss ei­
ner  Umfrage von First 
Call/Thomson Financial mit 
einem Gewinn pro Aktie 
von 41 Cents gerechnet. 

REKLAME 

( / / / w / V  l un<l 
lklic«(vjr\rfJ\thtift. 
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Classic Global Equity Fund 
NAVvom 17.10.2000: CHT 19Z4S (•/. 0JH Komnv) 

Classic Leveraged Equity Fund 
NAVvom 18.102000: CHF/ÖS<50 Komm) 


